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GIMP ist dein Freund – wenn es um Bilder geht

Seit es Digitalkameras und Handys mit 

Kamera gibt, ist der regelrechte Fotowahn 

ausgebrochen. Wir fotografieren, was das 

Zeug hält, an jedem Ort, bei jeder Gele-

genheit. 

Klar, dass hier nicht jedes Foto spontan 

gut gelingt. Oft gibt die Situation es nicht 

her, auf ein paar Details zu achten. Ein 

Fotograf achtet auf die Beleuchtung, stö-

rende Objekte und viele andere Details. 

Im Vergleich dazu „knipst“ der Normal-

sterbliche nur ;) 

Nur weil ein Foto nicht gelungen ist, muss 

es noch lange nicht in den Müll wandern. 

Mit einer Bildbearbeitungssoftware lässt 

sich einiges retten. Immerhin verbindet 

man selbst auch Erinnerungen damit. 

Damit dein nächster Fotoabend mit Freun-

den auch voll einschlägt, habe ich hier im 

Heft ein paar Beispiele zusammengestellt, 

um dir zu zeigen, was du mit GIMP alles 

machen kannst. 

 Zu helle oder zu dunkle Bilder 

 farblose Wiesen 

 störende Aschenbecher auf dem Tisch 

 schiefe Bilder 

das alles gehört fortan der Vergangenheit 

an. 

Damit du auch nicht bei allen Bildern, die 

du machst, danach Stunden am PC ver-

bringst, um sie zu verschönern, habe ich 

dir auch ein paar Tipps zum Fotografieren 

zusammengestellt. 

Was ist GIMP? 

GIMP ist ein sehr bekanntes, kostenloses 

Programm zur Bildbearbeitung. Der Name 

GIMP ist eine Abkürzung für GNU Image 

Manipulation Program. Die erste Version 

von GIMP erschien im Januar 1996 und 

bot bereits damals eine Fülle an Funk-

tionen zur Bildbearbeitung an. 

GIMP gab es ursprünglich nur für UNIX-

basierte Betriebssysteme wie Linux, in-

zwischen ist die Software aber auch für 

Windows und Mac OS verfügbar. 

Es gibt sehr viele Programme zur Bild-

bearbeitung. Einige davon sind richtig 

teuer und für professionelle Arbeits-

umgebungen gedacht, andere bieten 

nicht so viele Möglichkeiten oder sind 

kompliziert zu bedienen. Wenn du 

deinen Geldbeutel also nicht unnötig 

strapazieren willst, landest du praktisch 

immer bei GIMP als beste kostenlose 

Software für Bildbearbeitung. 

Was kann GIMP und was nicht? 

GIMP ist ein sehr gutes Bildbearbeitungs-

programm. Es kann von  

 Einsteigern 

 Fortgeschrittenen 

 und Profis 

gleichermaßen benutzt werden. Mit der 

Zeit – und mit Hilfe dieses Heftes natür-

lich – wirst du GIMP immer besser 

kennenlernen und neue Möglichkeiten 

entdecken. 

Natürlich gibt es auch gewisse Grenzen. 

Mit Neugier und Kreativität kannst du die-

se Hürden aber spielend nehmen. Für viele 

Aufgaben gibt es oft auch mehrere Wege, 

wie du diese lösen kannst. 

Selbst die beste Software kann aus einem 

total verunglückten Bild kein Profibild zau-

bern. Ab Seite 47 habe ich dir deshalb ein 

paar Infos zum besseren Fotografieren 

zusammengestellt. 

Ok, legen wir los! 

Ich denke, du weißt, wie du bei deinem 

Betriebssystem GIMP herunterladen und 

installieren kannst. Nein? Kein Problem, 

auf Seite 36 habe ich dir alles Wichtige 

dazu zusammengestellt



Let’s GIMP some pictures! 5 

Let’s GIMP some pictures! 

Beim ersten Start 

siehst du normaler-

weise zwei Fenster: 

Ein großes leeres 

Fenster mit Wilber, 

dem Maskottchen 

von GIMP, sowie 

eine Palette mit 

Werkzeugen. 

Dies ist der „Mehr-

fenstermodus“, der 

viele Anwender 

zunächst verwirrt, 

weil sie es nicht 

gewohnt sind, dass 

sich ein Programm 

in mehreren Fens-

tern präsentiert. 

Das siehst du 

rechts. Seit GIMP 

Version 2.8 gibt es   

aber endlich auch den Einzelfenstermodus. 

Der Mehrfenstermodus wird heute meis-

tens von Leuten verwendet, die mit zwei 

oder mehr Monitoren am PC arbeiten. 

Bei der Installation von GIMP kannst du 

einstellen, dass du das Programm natür-

lich in der deutschen Version verwenden 

möchtest; hast du das verpasst, so kannst 

du das mit EDIT | PREFERENCES | INTERFACE | 

LANGUAGE auf System Language umstellen; 

danach musst du GIMP nochmals starten.  

 

Da der Einzelfenstermodus sowieso ein-

facher zu handhaben ist, aktivieren wir 

diesen. Das machst du ganz einfach mit 

einem Klick auf FENSTER | EINZELFENSTER-

MODUS. 

Ganz rechts im Hauptfenster siehst du 

möglicherweise den Text: Hier können 

Dialoge angedockt werden. Was es damit 

auf sich hat, besprechen wir später. 

Und nun? 

GIMP wächst mit deinen Fortschritten. 

Selbst wenn dich dieser prall gefüllte 

Werkzeugkasten spontan überrollt – mach 

dir mal keine Sorgen, wir sehen uns das 

alles Schritt für Schritt an. 

Du wirst mit der Zeit auch sehen, dass es 

für bestimmte Aufgaben immer mehrere 

Lösungswege gibt. Vielleicht brauchst du 

mit der einen Methode länger als mit der 

anderen, kannst dafür aber detaillierter 

arbeiten. Entscheidend ist später nur das 

Ergebnis, wenn deine Freunde das Bild 

sehen und „Wow!“ sagen. Wie du das an-

gestellt hast, ist meistens nur für Gleich-

gesinnte interessant. 

Legen wir los mit dem ersten Bild!  
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Einfache Bildbearbeitung mit GIMP 

 

Öffne für unsere erste Übung das Bild 

Beispiel 1.jpg aus dem Übungspaket. 

Wo du das Paket mit den Übungsbildern 

herunterladen kannst, erkläre ich dir auf 

Seite 37. 

Nach dem Laden zeigt dir GIMP das Bild 

direkt an. Wenn du deinen Blick ein wenig 

über das GIMP-Fenster schweifen lässt, 

werden dir ein paar Dinge auffallen, die 

ich dir kurz erklären möchte: 

 

Im Fenstertitel zeigt dir GIMP den Datei-

namen. Dahinter steht importiert in Klam-

mern. Es folgt ein Zähler, der Farbmodus 

RGB-Farben sowie die Anzahl der Ebenen 

1 Ebene und die Bildgröße in Pixel: 

3072x2304. 

Unterhalb des Bildes befindet sich eine 

Positionsanzeige (du erkennst sie sofort, 

wenn du den Mauspfeil über das Bild be-

wegst). Rechts daneben ist ein Auswahl-

feld, in dem px (für Pixel) steht. Hier 

wählst du die Maßeinheit aus, die für die 

Positionsanzeige links davon verwendet 

wird. 

Danach folgt der Vergrößerungsfaktor, mit 

dem GIMP dein Bild aktuell anzeigt. Dann 

steht hier noch die Ebene, in der du dich 

aktuell befindest und der Speicherplatz-

bedarf des aktuellen Bildes. Außerdem 

gibt GIMP hier Tipps zum jeweiligen Werk-

zeug. Reinschauen lohnt sich also! 

Ran ans Bild 

Dieses Foto habe ich am Löwentor des 

Zoologischen Gartens in Berlin aufgenom-

men. Die Schausteller überboten sich dort 

gegenseitig mit riesigen Seifenblasen. Da 

mein Bus bereits ankam, konnte ich mir 

für das Foto nicht viel Zeit nehmen. 

Dieses Bild ist also ein typischer Schnapp-

schuss. Er kann gelingen oder nicht, das 

hängt von der Situation, der Kamera, dem 

eigenen Können und einer Prise Glück ab. 

Bei diesem Foto fällt auf, dass es einen 

Blaustich hat. Das stört natürlich die 

Stimmung des Bildes. 

Das Stichwort für Bilder mit Farbstichen 

lautet Weißabgleich. Den macht deine 

Kamera beim Schießen des Fotos auto-

matisch, und in den meisten Fällen ist das 

Ergebnis korrekt. Manchmal geht’s aber 

auch schief. Mehr zum Thema Weiß-

abgleich findest du auf Seite 47. 

Außerdem passen der Bus und die Perso-

nengruppe rechts nicht so recht, daher 

wollen wir das Bild einfach zuschneiden. 

Etwas weniger Blau, bitte 

Für viele typische Aufgaben bietet GIMP 

auch die entsprechenden Werkzeuge an. 

In der Menüleiste findest du viele Einträge 

dazu. Zunächst sehen wir uns die FARBEN 

an. Klicke dazu auf den gleichnamigen 

Menüpunkt. Hier gibt es eine Menge an 
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Befehlen, um die Farbgebung eines Bildes 

zu beeinflussen. 

Dein erster Schritt ist der Weißabgleich. 

Du findest diesen Befehl im Menü FARBEN 

im Untermenü AUTOMATISCH. Klicke bitte 

hier auf WEIßABGLEICH. 

Damit es für dich einfacher zu lesen wird, 

kürze ich solche Befehle im Heft so ab: 

FARBEN / AUTOMATISCH / WEIßABGLEICH. 

Dieser Befehl wird unmittelbar nach 

dem Anklicken ausgeführt. Bei anderen 

Befehlen kann man Einstellungen vor-

nehmen, bevor sie loslegen. Solche Be-

fehle erkennst du daran, dass ihr Ein-

trag im Menü mit einer Ellipse endet: 

die berühmten drei Punkte ... 

Glückwunsch! Du hast soeben dein erstes 

Bild in GIMP bearbeitet. 

Allerdings ist das Ergebnis nicht das, was 

wir uns erhofft hatten. Das Bild hat sich 

kaum verändert. 

Manchmal passiert nicht das, was wir er-

warten, wenn wir einen Befehl anklicken. 

Das liegt teilweise am geöffneten Bild, teil-

weise an GIMP. Automatische Befehle zur 

Bildkorrektur sind hin und wieder „blind“. 

Zum Glück gibt es aber Alternativen, um 

das Problem zu lösen. 

Ok, der Weißabgleich hat bei diesem Foto 

nichts gebracht. Jetzt heißt es zurück-

rudern, das geht in GIMP mit dem Befehl 

BEARBEITEN / RÜCKGÄNGIG.  

Noch schneller geht es mit der Tasten-

kombination [Strg]+[z]. Merk dir z für 

zurück. Klappt in fast allen Windows-

Programmen. 

Wann immer Befehle nicht das er-

wünschte Ergebnis bringen, kannst du 

sie hiermit rückgängig machen. 

Hast du gesehen, dass im Menü FARBEN /  

AUTOMATISCH noch weitere Befehle waren? 

Einer davon hieß ABGLEICHEN. Probier ihn 

doch gleich mal aus, der Name klingt viel-

versprechend. 

Hoppla, na sieh mal einer an! Jetzt sieht 

das Bild doch schon viel besser aus. Der 

Blaustich ist weg, die Seifenblasen schil-

lern in allen Farben, der Baum grünt – 

kurz: jetzt sind die Farben richtig ein-

gestellt. Bravo! 

Wie solche Befehle arbeiten, kannst du 

auch bei Wikipedia nachlesen. Schau dort 

einfach mal unter dem Stichwort Weiß-

abgleich nach.  

Schnipp schnapp: zuschneiden 

Machen wir gleich mit einer weiteren 

grundlegenden Funktion weiter, die du 

auch oft brauchen wirst: Das Zuschneiden. 

Früher wurde die unliebsame Schwieger-

mutter noch mit der Schere weggeschnit-

ten, bevor das Foto ins Album kam, heute 

hilft dir natürlich GIMP dabei. 

Hier bietet uns GIMP eine sogenannte 

Auswahl an. Damit wählen wir also einen 

Teil des Bildes aus, den wir bearbeiten 

wollen, der Rest wird ignoriert. 

GIMP bietet mehrere Methoden an, um 

eine Auswahl zu erzeugen. Meistens 

wirst du eine rechteckige oder ellip-

tische Auswahl benötigen. Die anderen 

Methoden erkläre ich dir auf Seite 11. 

Zunächst wählst du mit einem Klick 

im Werkzeugkasten oben das Werk-

zeug RECHTECKIGE AUSWAHL aus. 

 

 
GIMP zeigt dir immer an, welches 

Werkzeug du benutzt. So sieht der 

Maus-Cursor aus, wenn du das Werk-

zeug Rechteckige Auswahl verwendest. 

Wähle nun die Seifenblase in der Bildmitte 

aus. Stelle dir einen Rahmen um diese 

Seifenblase vor und versuche diesen zu 

zeichnen. Dazu bewegst du die Maus in 

eine Ecke deines gedachten Rahmens und 

ziehst mit gedrückter linker Maustaste 

einen Rahmen auf. Sobald du die Maus-

taste loslässt, erscheint ein blinkender 

Rahmen. 

Weißt du, wie du im Windows Explorer 

Dateien mit Hilfe eines Rahmens 

markieren kannst? Genau so legst du 

auch deine Auswahl in GIMP fest. 

Du hast jetzt eine Auswahl getätigt. Das 

zeigt der blinkende Rahmen an. Wenn du 
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die Auswahl wie eben ganz frisch erstellt 

hast, sind in den Ecken noch Quadrate zu 

erkennen. Wenn du mit der Maus über 

diese Quadrate fährst oder an eine Kante 

der Auswahl herankommst, erscheint je-

weils ein gelb umrandetes Rechteck. Wenn 

du nun in dieses Rechteck klickst, kannst 

du die Auswahl an der jeweiligen Ecke 

oder Kante noch in der Größe verändern. 

Wenn du mit der Maus in die Mitte der 

Auswahl gehst, erscheint ein Bewegungs-

Cursor mit 4 Pfeilen. Hier kannst du mit 

gedrückter linker Maustaste den Auswahl-

rahmen komplett verschieben, ohne seine 

Größe zu ändern. 

Du kannst eine Auswahl wieder entfernen, 

indem du einfach irgendwo außerhalb des 

Auswahlrahmens ins Bild klickst. 

 

Experimentiere ruhig ein wenig mit dem 

Auswahlwerkzeug. So lange du keinen 

Befehl im Menü auswählst, kann dem 

Bild nichts passieren. Falls doch, kannst 

du das über BEARBEITEN / RÜCKGÄNGIG 

wieder ungeschehen machen. 

Oder denke an [Strg]+[z]. 

Was du bis jetzt gemacht hast, ist eine 

„freie Auswahl“, das heißt du legst einen 

beliebigen Auswahlrahmen frei mit der 

Maus fest. Natürlich kann dir GIMP aber 

auch unter die Arme greifen. 

 Feste Auswahl 

Mal angenommen, wir wollen das Foto 

nach dem Bearbeiten auf Fotopapier aus-

drucken. Fotopapier gibt es unter anderem 

auch in der Größe 10x15 cm. Wir wollen 

uns nun von GIMP dabei helfen lassen, 

einen dazu passenden Auswahlrahmen zu 

machen. 

Jedes Werkzeug in GIMP bietet verschie-

dene Einstellungen an. Beim Auswahl-

werkzeug sieht das so aus: 

 

Wie du siehst, gibt es hier ein paar nette 

Optionen. Für unser Beispiel setze ich hier 

den Haken bei FEST. Rechts davon wähle 

ich SEITENVERHÄLTNIS gewählt und in das 

Eingabefeld darunter trage ich 10:15 ein. 

Setze diese Einstellungen bei dir auch ein, 

die restlichen Angaben kannst du ignorie-

ren. 


